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DıIie Österreichische ektion der Arbeıtsgemeinschaft katholischer Liıturgiewissenschaft-
ler/-ınnen teılt se1t eıt ZWEI Mal Jährlıch (1m prı und November) ıIn einem
eigenen Newsl/etter Neuigkeıten AaUsSs den Bereıiıchen der Lıturgiewissenschaft mıt Unter
verdienstvoller Federführung des Instıtuts für Liıturgiewissenschaft und Sakramententheo-
ogle der Unıiversıität Wıen (Univ.-Prof. Dr Hans-Jürgen eulner werden Nachrichten
gesammelt und weıtergegeben, dıe sıch auf dıe Tätigkeıit der AKL Insgesamt, der AKE-
Junioren SOWIeE der sterreichıschen Lehrstühle und der anderen mıt Lıturgiewissenschaft
befassten Instıtutionen beziehen. Informiert wırd regelmäßig über: Personalıa, Veranstal-
tungen und Vorträge, Publıkationen und Gradulerungsarbeiten SOWIE es und Allfäl-
1ges Der letzte News/Ietter erschıen 1Im prı 2010 Die .„„Berıchte und Notizen“‘ beziehen
immer wıieder Imnformationen auch aus dıesem Newsl/etter der K1L/O

„ Österreichische Studien VARTA Liturgiewissenschaft UN Sakramententheologie /
Austrian Studies of Liturgzy and Sacramental I’heology (OSLS) geplant

Für die Gründung dieser gesamtösterreichıschen er OSLS. In dıe auch dıie bIs-
herige e1 „Liturgica Uenı1ipontana” eingegliedert wırd und dıe VonNn den Ordınarıen
den staatlıchen und kırchlichen Fakultäten 1ın Österreich etragen werden soll, sınd vVvon

Hans-Jürgen Feulner (Wıen) In Zusammenarbeit mıt einhar: Melßner (Innsbruck) und In
Rücksprache mıiıt dem LIT-Verlag Statuten entworfen worden. Die CI soll noch 1m
Frühjahr 2010 sStarten und prımär für hervorragende, in Österreich entstandene Dıssertatio-
NCN dUus den Bereichen Liturgiewissenschaft und Sakramententheologie ZUT Verfügung
stehen Quelle AKL/Ö-Newsletter]. uch welıterhın erscheinen dıie Von Klosterneuburg
verantworteten Öösterreichischen Reıihen „Pıus Parsch Studien“‘ (PPSt) dıe .„Protokolle ZUT

Liturgie““ als ahrbuc und fallweıise dıe 95  Chrılten des 1US Parsch Instituts‘‘ (SPPI)
als gemischte e1

talien: vorkonziliare Messe AUr wenig gefragt
Rund dre1 Te nach der breıiteren Zulassung der vorkonzıliıaren Messform wırd dıese

nach Angaben Von Proponenten NUr In wenıgen ıtalıenischen Gemeılnden gepflegt. In 116
der insgesamt Pfarrgemeinden werde gegenwärtig dıe Messe In der vorkonzıili-
dICcN Form gefeıert, berichtete dıe Websıte „messaımlatıno.ıt“‘ VOT eıt Vor IM-
krafttreten des Motu TrOpr10 „Summorum Pontificum:‘“® 2007 se]en 6S Z Gemeinden SCWC-
SCH, 1 o unter Berufung auf eine Statistik der erein1gung „Una NVOx" talıen 1ege mıt
0,4% der Pfarren leicht dem weltweiten Durchschnuitt Von 0,6% der Gemeıinden., In
denen dıe Eucharistie nach diıesem Usus gefelert wırd. DiIe 116 Pfarren, ın denen dıe „„alte
Messe““ angeboten wırd, verteılen sıch laut Websıte au der insgesamt Z Dıözesen. Die
eNrza| der Messen nach dem Missale VO  $ 962 wırd Sonn- und Felertagen zelebriert.
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Sechste „Lange Nacht der Kirchen
Am Z Maı 2010 fand dıe sechste und wıeder sehr erfolgreiche „LEange aCcC der ffenen

Kırchen“ (SO der VO Tıtel) STa inzwıschen schon als internatıionale Veranstaltung.
1C 1U österreichweıt VO oOden- bıs ZU Neusıedlersee In mehr als 700 Kırchen, S(0(I1-

dern auch In en Dıözesen TIschechlens mıt 45() Pfarren, SOWIEe in Slowenıen, ayern,
UdUuro und Friaul Dort überall boten dıe Gemelnden In dera VON Freıtag auf Sams-
tag zume!ıst bIıs eın Uhr, oft bIıs In den orgen, eın vielfältiges Programm, das auch reich-
iıch genutzt wurde: Dıskussionen., Gottesdienste, Meditationen, ührungen, Ausstellungen,
ilme, Janz, Theater, Kabarett, Lesungen, Vorträge und viel us1 uch dıe ultur- und
Polıtıkprominenz beteiligte sıch mıtgestaltend Angebot In Österreich zählte INan rund
400.000 Besucher, davon alleın 1m Wiliener Stephansdom, der Hrc seine 1Imposan-
ten Lichtinstallationen eın Besuchermagnet W ar In Wıen stand dıe „Lange Nacht““ auch 1m
Kontext der VOoN ardına CAONDOrN inıt.l1erten „Miıssıonswoche“ 1im Rahmen des Pastoral-
projektes „Apostelgeschıichte 2010° Vor sechs Jahren WAar dıe „Lange Nacht“‘ aufgrund der
dee der Pfarrgemeıinde au In Wıen als Basısınıtlative inıtunert worden.

Hans Hollerweger wurde S0
Im Februar 2010 felerte der emeriıtierte Ordınarıus für Liturgiewissenschaft der ath.-

eo Privatunıversıtät 1N7z seıinen ( Geburtstag. Hans Hollerweger wurde 93() In St
Georgen im Attergau geboren. Er studıierte In 1N7 Theologı1e und wurde 954 AA Priester
gewelht. O2 habılıtıerte sıch In Graz für Lıturgi1ewıissenschaft und Sakramententheolo-
o1e, aber schon se1it 96’7 als Dozent und ah 971 als Professor Lıturgiewıssenschaft
und Sakramententheologı1e der damalıgen Phılosophısch- Theologischen Hochschule der
Dıiözese 1Nnz Er beteiligte sıch maßgebliıch au der Hochschulbibliothek, deren
Dırektor wurde. uberdem dozıerte der Religıionspädagogischen ademıe der
Diözese 1NZ 996 wurde 61 emerrtiert. In Professor i1niIrıe:| Haunerland, später In Pro-
fessor Wa Volgger rhielt wiß Z7WEeI renommıerte Nachfolger, W as zugle1ic dıe wichtige
edeutung des Linzer Lehrstuhls unterstrich. Hollerweger hatte als Liturgiker wesentlichen
Anteıl der Erstellung der Rıc  inıen FÜr dıe Begräbnisfeıer In den deutschsprach1ıgen
Diıözesen SOWIEe Benediktionale, dem Liturgiebuch für dıe Segensfeliern der Kırche Seıt
langem ist w8 auch musıkalısch tätıg als Chorleıter und als Fachmann für byzantınısche
Lıturgie Aus ollerwegers Beschäftigung mıt dem Tur In entstand 999 der anı:
„Lebendiges Kulturerbe ur In Wo dıe Sprache Jesu gesprochen wıird““, der inzwıschen
eıne Auflage Von ucC erreicht hat und als internatıonales Standardwe gılt Hol-
erweger Seiz sıch se1t mehr als 20 Jahren unermüdlıc für dıe bedrängten Chrısten 1m
Lıbanon, In Syrıien, in der Südosttürke1l, 1Im rak und 1m eılızen Land eın und gründete
alur die .„Inıtiatıve Chrıistliıcher Orilent““ Quelle Kathpress).

Professor Jacob Kremer gestorben
Im eT Von 85 Jahren verstarb In Wıen der emeriıtierte Ordınarıus für Neutestamentliche

Bıbelwıissenschaft der Kath. -Theol der Uniıversıtät Wıen und Ehrenkanoniker
des Klosterneuburger Stiftskapıitels, Professor Dr aCcCo Kremer. Am Dezember 9724 In
Kohlsche1id be1 Aachen geboren, promovıerte Kremer der päpstlichen Universıtät rego-
rl1ana In Rom und wiırkte zunächst als Professor für Bıblısche Theologıe 1m Aachener Pries-
tersem1Inar. Von dort wurde ß O7 den Lehrstuhl und das Instıtut für Neutestamentliche
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Bıbelwissenschaft der Wıener berufen und wırkte dort bıs se1iner Emerıitierung
1Im Jahr 995 en selner Lehrtätigkeıit verfasste Kremer eine e1 vielbeachteter
Publıkationen, dıe In viele prachen darunter Ins Chinesische übersetzt wurden.
Schwerpunkte se1lner Forschungen 1ldeten dıe Auferstehung Jesu, aber auch das Pfingst-
thema Von Jugendtagen Walr Kremer VON den lıturgischen und bıblıschen Schriften 1US
Parschs begeıistert und 1eß sıch VON ihnen inspirlıeren, Was sıch nıcht zuletzt auch auf selne
Forschungsschwerpunkte der wesentliıchen Verkündigungsgehalte des Neuen Testaments
auswirkte. Miıt seinem ollegen, dem Wiıliener Ordınarıus für Lıturgiewissenschaft Johannes

mmiınghaus erband iıhn über Klosterneuburg und 1US Parsch eıne CNSC Freundschaft
Kremer engagılerte sıch maßgeblich 1m „„Österreichischen ath Bıbelwer und arbeıtete
CN mıt dessen damalıgem Dırektor Prof. Dr. Dr hc Norbert Höslınger CanReg Samlinen
und inıtnerte das alle ZWel FE stattfindende „Colloquium 1D11CcCum  D Besondere Ver-
dıenste erwarb sıch Kremer auch dıe wI1issenschaftliche Verständigung mıt den Ländern
des ehemalıgen Ostblocks und den Dıalog miıt der Evangelısch- Theologischen
und dem Institut für Judaistık In Wiılen. Kremer engaglerte sıch auch In der Erwachsenen-
bıldung und wirkte bIs zuletzt als viel gesuchter rediger und Gottesdienstvorsteher In der
Von osterneuburger Chorherren betreuten arre Korneuburg. 994 wurde wiß mıt dem
Großen 1lbernen Ehrenzeichen für Verdienste die epublı Österreich SE später
wurde CT ZU Ehrenkanoniker (Famılıare des Chorherrenstiftes osterneuburg ernannt
Als olcher wurde CT auch In der tıftsgru In der Sebastianikapelle auf dem Stiftsplatz ZUT
etzten Ruhe gebettet RA  o


